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Anlage 9f
Freie und Hansestadt Hamburg
Der rechtliche Rahmen für eine ordnungsgemäße und schadlose Verwendung, Verwertung bzw. gemeinwohlverträgliche Beseitigung von Baggergut an Land ist insbesondere in folgenden Rechts- und Verwaltungsvorschriften geregelt:
1. Verwertung von Baggergut
a) zur Herstellung einer durchwurzelbaren Bodenschicht sowie Materialaufbringung in und auf eine durchwurzelbare Bodenschicht
· § 12 Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) – weitere Hinweise finden sich in der Vollzugshilfe § 12 BBodSchV
· Hamburgisches Gesetz zur Ausführung und Ergänzung des Bundes-Bodenschutzgesetzes - Hamburgisches Bodenschutzgesetz - HmbBodSchG

b) in bodenähnlichen Anwendungen außerhalb der durchwurzelbaren Bodenschicht
Für die Verwertung von Bodenmaterial und Baggergut ist die LAGA-Mitteilung 20 (Teil I bis III inkl. Vorbemerkung zur Veröffentlichung) mit denen für Hamburg spezifischen Hinweisen (http://www.hamburg.de/mineralische-abfaelle/) in der aktuellen Fassung maßgeblich.
· Merkblatt zur Ermittlung des höchsten zu erwartenden Grundwasserstandes beim Einsatz von Ersatzbaustoffen in Hamburg. Auch das Hamburgische Regelwerk für den öffentlichen Straßen- und Wegebau enthält (unter Berücksichtigung von LAGA M 20) entsprechende Vorgaben zum Grundwasserabstand. 
c) in technischen Bauwerken
Für die Verwertung von Bodenmaterial und Baggergut ist die LAGA-Mitteilung 20 (Teil I bis III inkl. Vorbemerkung zur Veröffentlichung) mit denen für Hamburg spezifischen Hinweisen (http://www.hamburg.de/mineralische-abfaelle/) in der aktuellen Fassung maßgeblich.

2. Beseitigung von Baggergut
Baggergut und Bodenmaterial, welches nicht verwertet werden kann, ist gemäß Deponieverordnung zu entsorgen. 

3. Einstufung von und Umgang mit gefährlichem Baggergut

· Verordnung über das europäische Abfallverzeichnis (Abfallverzeichnis-Verordnung - AVV) vom 10.12.2001, in der aktuellen Fassung in Verbindung mit der Abfallrahmenrichtlinie Anhang III (aktuelle Fassung)
· Festlegung gemäß Norddeutscher Bauabfallvereinbarung vom 18.02.2000 - Hinweise zur Abgrenzung gefährlicher und nicht gefährlicher Bauabfälle (siehe „Abfallwirtschaftsplans gefährliche Abfälle 2011“ - http://www.hamburg.de/abfall/

Andienungspflicht

· [bookmark: _GoBack]Verordnung zur Andienung von gefährlichen Abfällen zur Beseitigung 
Andienungspflichtig sind alle in Hamburg erzeugten gefährlichen Abfälle zur Beseitigung im Sinne des § 48 Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) in Verbindung mit § 3 Absatz 1 der Verordnung über das Europäische Abfallverzeichnis (AVV) und landesspezifischer Regelungen (u.a. Festlegung gemäß Norddeutscher Bauabfallvereinbarung vom 18.02.2000 - Hinweise zur Abgrenzung gefährlicher und nicht gefährlicher Bauabfälle).
Informationen im Internet unter: http://www.hamburg.de/gefaehrliche-abfaelle/



Ergänzende abfallrechtliche Vorschriften
AbfAusschlußVO Verordnung über den Ausschluss von Abfällen von der Entsorgung durch den öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger –Hamburg- () vom 13.Juli 1999 in der aktuellen Fassung
HmbAbfG – Hamburgisches Abfallwirtschaftsgesetz vom 21.März 2005 in der aktuellen Fassung
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